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Neubeuern – „Irritiert“ ist
das Wort, das Christian Kern
als erstes in den Sinn
kommt, als er beim Wirt-
schaftsforum des Internats-
gymnasiums Schloss Neu-
beuern auf den Brenner-
Nordzulauf angesprochen
wird. „Ich frage mich schon,
warum es eine so große eu-
ropäische Wirtschaftsmacht
nicht schafft, eine Entschei-
dung zu treffen, die nicht
nur unsere beiden Länder,
sondern ganz Europa be-
trifft“, sagte der Ex-Bundes-
kanzler von Österreich.

Kern weiß dabei ganz ge-
nau, wovon er redet, stand
er doch sieben Jahre an der
Spitze der Österreichischen
Bundesbahnen (ÖBB) und
war beim Bau des Inntaltun-
nels sowie beim Spatenstich
des Brenner-Projekts dabei.
Umso verwunderter ist Kern
darüber, woran es seit Jah-
ren auf deutscher Seite hakt.
„Ich habe keine wirkliche Er-
klärung dafür. Damit scha-
det Deutschland sich selbst“,
wird er deutlich.

Auf Tiroler Seite ist man
bei dem Projekt ein gutes
Stück weiter, hat die Fertig-
stellung nun aber ebenfalls
verschoben. Der genannte
Grund von ÖBB und Landes-
regierung: die Verzögerun-
gen auf deutscher Seite.
Denn die Entscheidung über
den deutschen Bau liegt
nach wie vor beim Bundes-
tag – Ergebnis offen. „Und ganz ehrlich, zuversichtlich bin ich nicht“, sagt Kern, der

dann doch noch einen Erklä-
rungsversuch wagt.

„Für mich ist die Diskussi-
on um den Brenner-Nordzu-
lauf ein Symbol dafür, war-
um Europa so dasteht, wie es
im Moment der Fall ist“,
meint er. Der eigene Kirch-
turm ist laut Kern oft wichti-

ger als ein gemeinsames Eu-
ropa. Oder, wie im Fall des
Brenner-Nordzulaufs: Das ei-
gene Feld ist wichtiger als
die viergleisige Transport-
achse von Italien bis nach
Skandinavien.

„Verstehen Sie mich nicht
falsch, das ist in Österreich

oft auch nicht anders“,
meint der Ex-Kanzler, der
das Phänomen schon vor sei-
ner Amtszeit zwischen Mai
2016 und Dezember 2017 be-
obachtete.

„Wir haben zum Beispiel
25 unterschiedliche Regula-
rien für die Müllentsorgung
und immer noch keinen eu-
ropäischen Standard“, sagt
Kern. Der Österreicher ver-
sucht, ein Umdenken zu er-
reichen. Als Vizepräsident
des Europäischen Forums
Alpbach setzt sich der 60-Jäh-
rige für europäische Lösun-
gen ein. Vor allem junge
Menschen, wie die Schüler
in Neubeuern, möchte Kern
erreichen. „Gerade jetzt, wo
ein vermeintlicher Freund
wie die USA durch Donald
Trump eher zum Europa-
Gegner wird.“

Einblicke für die Schüler in
Neubeuern

Für die Schüler der soge-
nannten „Politik-Gilde“, ei-
nem ausgewählten Schwer-
punktfach am Internat, hat-
te er vor allem einen Tipp:
„Lesen, lesen, lesen. Egal aus
welchem Fachbereich.
Macht euch selbst ein Bild
und versucht, Zusammen-
hänge zu verstehen.“ Nur so
könne man die Grautöne
und Motive erkennen, in de-
nen sich die Menschen auf
der Welt bewegen.
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Österreichs Ex-Kanzler zu Gast am Schloss Neubeuern
Christian Kern tritt beim Wirtschaftsforum in Neubeuern auf und trifft auf die „Politik-Gilde“ der Internatsschüler

Österreichs Ex-Kanzler und Bahnexperte Christian Kern war
prominenter Gastredner beim Wirtschaftsforum Neubeuern.
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Das Internatsgymnasium Schloss Neubeuern ist Ausrich-
ter von vier Veranstaltungen, bei denen besondere Per-
sönlichkeiten aus unterschiedlichen Gebieten an die Pri-
vatschule kommen, um von ihren Erfahrungen zu berich-
ten. Die Gäste der Ausgabe 2025/26 waren neben Christi-
an Kern der Sternekoch Alexander Herrmann und Ex-
Amazon-Deutschland-Chef Ralf Kleber. Es folgt zum Ab-
schluss Nicola Winter, eine der ersten Eurofighter-Pilotin-
nen Deutschlands, am 14. April.

Das Wirtschaftsforum Neubeuern

Beim Wirtschaftsforum Neubeuern hielt Österreichs Ex-Kanz-
ler Christian Kern einen Vortrag vor rund 200 Gästen.
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Die Schülerinnen der „Politik-Gilde“ des Gymnasiums Neu-
beuern hörten Politiker Christian Kern aufmerksam zu.
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